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MeineFrauund ich streitenunswegendesGeldes
Beziehungen Meine Partnerin und ich (38, 42) sind seit zehn Jahren verheiratet.Wir führen eine glückliche Ehe und
haben drei Kinder. Ich arbeite Vollzeit, undmeine Partnerin schaut zuHause zu denKindern.Mein Einkommen ist
nicht sehr hoch. Punkto Aufteilen desGeldes, das für eigene Bedürfnisse übrig bleibt, gibt es oft Streit zwischen uns.

Das Thema Finanzen gehört zu
den häufigsten Konflikthemen
von Paaren – vor allemdann,
wenn auchKinder versorgt
werdenmüssen.Hilfreich ist es,
wenn Sie das Aufteilen des
Geldes als gemeinsameAufga-
be ansehen. Geben Sie den
Bedürfnissen von beiden den-
selben Stellenwert.
Verschaffen Sie sich einen

Überblick über alle Ein- und
Ausgaben.Welche Kosten sind
davon fix undwelche veränder-
bar? Vielleicht können Letztere
reduziert werden, was Ihnen
mehr Spielraum verschafft?

DreiWünsche für jeden
Die schwierigste Aufgabe ist
offenbar das Aufteilen des
Geldes, das nachAbzug der
Kosten übrig bleibt. Gehen Sie
schrittweise vor. Im ersten
Schritt schildert jeder, wofür er
oder sie dasGeld oder einen
Teil davon gerne einsetzen

würde undweshalb dies für ihn
oder sie wichtig ist. Versuchen
Sie aber nicht, den anderen von
der Richtigkeit Ihrer Sichtweise
zu überzeugen, sondern be-
schreiben Sie Ihre Bedürfnisse
und versuchen Sie diejenigen
des Partners zu verstehen.
Im zweiten Schritt suchen

Sie gemeinsamnachmöglichst
vielen Lösungsmöglichkeiten.
Beispiele könnten sein:

— Alles gemeinsam ausgeben
für schöneAktivitäten
— Jeder erhält eine bestimmte
Summe zur freien Verfügung
— Jeder hat drei Wünsche pro
Monat/pro Jahr frei, diemaximal
so und so viel kosten dürfen.
Schreiben Sie alle Lösungen

auf, die Ihnen einfallen. Geben
Sie noch keine Bewertungen ab,
und kritisieren Sie nicht. Auch
über verrückte Ideen zusammen
zu lachen, ist erlaubt.

Kompromisse sindnötig
In Schritt drei werden die Vor-
undNachteile der verschiede-
nen Lösungsmöglichkeiten
diskutiert. Dann gibt jeder eine
Bewertung ab: ++ für sehr gut, +
für gut, 0 für neutral, – für nicht
gut, -- für sehr schlecht. Jede
Lösung erhält dann einen
gesamten Punktwert.Manch-
mal ergeben sichmehrere
gleichwertige Lösungen, die
kombiniert oder noch einmal

gegeneinander abgewogen
werden.
Wichtig dabei ist, dass die

gefundene Lösung für beide
Partner stimmt.Häufig geht es
dabei nicht ohneKompromisse.
Eine Lösung des Problems ist
nur dann tragfähig, wenn beide
gleichermassenAbstriche
machen bzw. profitieren.
Im vierten Schritt planen Sie

die praktischeUmsetzung.
Überlegen Sie sich, abwann und
wie Sie die Lösung umsetzen
wollen, welcheHindernisse zu
erwarten sind undwie Sie damit
umgehen können.
In Schritt fünf setzen Sie den

gefundenenVorschlag imAlltag
um.Halten Sie die Bedingungen
ein, versuchen Sie aber auch to-
lerant zu sein, wenn beimersten
Versuch noch nicht alles funktio-
niert. ZumSchluss bewerten Sie
denErfolg.Was hat gut funktio-
niert?Gibt es etwas, was noch
nicht ideal ist? Versuchen Sie,

die Lösung zu verfeinern und
Schwierigkeiten zu beheben,
ohne dasGanze gleich in Frage
zu stellen.Wenn Sie aber beide
feststellen, dass es sich gar nicht
bewährt hat, suchen Sie nach
einemneuenAnsatz, den Sie
ausprobieren könnten.

Birgit Kollmeyer
Diplom-Psychologin, Leiterin
Paarlife, Universität Zürich,
www.paarlife.ch

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber,
Luzerner Zeitung,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie bei Ihrer Anfrage Ihre
Abopass-Nummer an.

Kurzantwort

Es lohnt sich, über denEinsatz des
frei verfügbarenGeldesmiteinan-
der zu reden, wobei die Bedürf-
nisse beider Partner gleichwichtig
sind, egal werwie erwerbstätig ist.
Man kann verschiedene Modelle
evaluieren, dann eines ausprobie-
ren und schliesslich besprechen,
was funktioniert hat undwas noch
verbessert werdenmuss. (red)

ANZEIGE

abopassshop.ch

AboPASS

Mit dem AboPass
mehr erleben
und profitieren .

Freizeit

Ozon

Feinstaub

Stickoxide

Schadstoffe

Hallenbad

Jogging

Hochtour

Wind km/h °C

3500 m

2500 m

1500 m

Nullgradgrenze

Schneefallgrenze

Nebelobergrenze

Bergwetter

Mittelland

Alpen

Ostschweiz

Jura

Tessin

Romandie

Niederschlag

Mondphasen

1015

1015

1015

1010

1025

103
0

102
01025

1035

1030

1025

1020

1010

100
0

1005

H

H

H

H

T

T

T

T

Bordeaux ●

Paris ● Wien ●

Dublin ●

Helsinki ●

● Belgrad

● Nikosia

Minsk ●

Moskau ●
● Edinburgh

● Reykjavik

● Berlin

● Bukarest

● Warschau

● Kiew

● Oslo ● St. Petersburg

● Bern

● Tunis● Gibraltar

● Lissabon

● Nizza

● Rom
● Istanbul

● Athen

● Brüssel

● Madrid
● Mallorca

● Amsterdam
London ●

Kaltfront

Warmfront

Okklusion

Europa

● St. Gallen
● Zürich

● Basel

● Bern
● Luzern

● Chur

St. Moritz ●

● Locarno● Sitten● Genf

Vormittag
Nachmittag

Schweiz

Einsiedeln ●

Sarnen ●

● Andermatt

Luzern ●

Willisau●

● Entlebuch

● Altdorf

● Lachen

Gotthard ●

● Titlis

● Schwyz

Zug ●

Sörenberg ●

● Napf

● Engelberg

● Sursee
● Sins

Melchsee-Frutt ●

Pilatus

Rigi

● Stans

Zentralschweiz

Pegelstände

Vierwaldstättersee

Zugersee
MeteoNews AG | Peter Wick | meteonews.ch
Das Schweizer Wetter Fernsehen: meteonews.tv MeteoNews iPhone App:
iphone.meteonews.ch Ihre persönliche Wetterberatung: 0900 575 775
(CHF 2.80/Min. vom Schweizer Festnetz)

Allgemeine Lage: Heute Samstag be-
einflusst uns zunehmend ein Tief mit
Zentrum über Südschweden. Eine da-
zugehörende Störung erreicht uns in
der Nacht und bringt wieder etwas
Schnee. Am Sonntag nimmt der Hoch-
druckeinfluss allmählich etwas zu.

Region: Am Morgen ist es im Norden
noch teilweise sonnig. Im Laufe des
Vormittags verdichten sich die Wolken,
am Nachmittag schliesst sich die Wol-
kendecke ganz. Gegen Abend sind in
den Voralpen erste Flocken möglich. Es
bleibt ganztags frostig kalt. Im Süden
scheint häufig die Sonne, dies bei ma-
ximal etwa 1 Grad.

Aussichten: Am Sonntag dominieren
die Wolken, vor allem am Vormittag
und Richtung Alpen fällt etwas Schnee.
Am Montag scheint auf den Bergen die
Sonne, im Flachland liegt dagegen zu-
mindest teilweise Hochnebel.

Zunehmend bewölkt,
aber trocken
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